
Überlastung und Überforderung am Arbeitsplatz

Jede Beschäftigte in der Kita kennt das. Sie kommen morgens in Ihren Bereich und es sind jede Menge Kinder da. Einige Stellen sind unbesetzt und andere KollegInnen sind aus den unterschiedlichsten Gründen nicht anwesend. Viele Kinder sind unruhig und / oder erwarten etwas von Ihnen. Sie werden von Eltern angesprochen. Sie sollen auf alle eingehen und ganz nebenbei noch Bildungsangebote und Projektgruppen usw. durchführen, die Arbeit dokumentieren und Berichte schreiben und die Arbeit im Team einschließlich des Dienstplans koordinieren. Das alles spielt sich vor Ort, am Telefon oder auch am PC ab.

Oder Sie kommen morgens ins Büro und es liegt jede Menge Arbeit auf Ihrem Schreibtisch, die termingerecht erledigt werden soll. Andauernd geht das Telefon und Sie finden etliche E-Mails und andere Aufträge im PC vor. Von Vorgesetzten und aus den Entscheidungsgremien kommen oft neue Aufgaben hinzu, die möglichst schon gestern fertig sein sollten.

Wenn Sie am Arbeitsplatz häufiger nicht mehr zum Luft holen kommen oder sich wie im Hamsterrad fühlen, oder falls öfter etwas unerledigt bleibt oder Sie den Kindern gegenüber ein schlechtes Gewissen empfinden, dann sollten Sie diesen Zustand nicht einfach weiter hinnehmen.

Warum eine Überlastungsanzeige

Mit einer Überlastungsanzeige können Sie gegenüber den Vorgesetzten schriftlich dokumentieren, dass die Arbeit unter den herrschenden Bedingungen nicht zu schaffen ist.
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Das kann dann nicht mehr einfach, wie eine mündliche Beschwerde, abgetan werden.

Mit einer Überlastungsanzeige geben Sie die Verantwortung, falls etwas passiert, an die Vorgesetzten ab. Sie dürfen die Arbeit nicht verweigern, wenn die Vorgesetzten nicht entsprechend reagieren. Aber falls dann etwas passiert tragen die Vorgesetzten die Verantwortung.

Ansonsten tragen Sie in der Regel die Verantwortung für alles was in Ihren Arbeitsbereich fällt.

Was Sie beachten sollten

Informieren Sie Ihre Vorgesetzten rechtzeitig. Zum Schreiben einer Überlastungsanzeige nehmen Sie am besten die beigefügte Musteranzeige. Geben Sie das genaue Datum der Überlastungssituation an und schreiben Sie die Anzeige möglichst zügig im Anschluss. Falls sich eine entsprechende Situation schon vorher ankündigt, können Sie die Anzeige schon im Voraus schreiben. 

Geben Sie die Anzeige bei Ihren Vorgesetzten ab. Wenn Sie es wünschen, dass der Betriebsrat Sie unterstützt, sollten Sie eine Kopie an den Betriebsrat senden. Fertigen Sie unbedingt eine Kopie für Ihre Unterlagen an. Damit können Sie später nötigenfalls beweisen, dass Sie eine Überlastung angezeigt haben.

Was sich ändern soll

Zahlreiche Überlastungsanzeigen dokumentieren, dass die ständig steigenden Anforderungen schon jetzt mit dem geltenden Personalschlüssel nicht mehr zu bewältigen sind. Das ist besonders wichtig, weil im Zuge der Umstrukturierungen weitere Standardverschlechterungen zu befürchten sind. Der Tarifvertrag Gesundheitsförderung muss mit Leben gefüllt werden. Da dauernde Überlastung krank macht, sollten neue Vereinbarungen Regelungen gegen Überlastung enthalten. Die Betriebsräte Der Offenen Liste werden sich dafür einsetzen, dass die Anzeigen verfolgt werden und gegebenenfalls mit dem Arbeitgeber über Abhilfe verhandelt wird.
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